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Schadenfreudige
Geschichte

Im Schnellzug Bern-Zürich. Ein
netter, aber etwas geltungsbedürftiger

Herr mit einer prächtigen Aktentasche

frägt den Kondukteur etwas
überlaut, ob der Zug Speisewagen
führe. «Nei», meint der Kondukteur,
«aber de nächst het eine.»

In Herzogenbuchsee versucht der
gleiche Reisende mit einem eleganten
Schwung und der Bemerkung: «Me
sött de Wage e chli verlufte!» das

Fenster herunterzureissen. Erfolg: Es

misslingt; hingegen hört man bereits
da und dort Kichern.

In Ölten fährt der Schnellzug im
Basler Perron ein. Der Herr steigt
aus, «um e chli z'verlufte». Unser Zug
wechselt in den Zürcherperron
hinüber und bald dampfen wir wieder
ab jedoch ohne den Herrn, dessen
Mantel und Aktentasche sich am
verlassenen Platze grämen. An Glossen
wie: «Jetz chan er de Gnagiwage
fahre, wenn er ned öppe uf Basel abe
rasslet» fehlt es nicht. Der Kondukteur

wird über den Fall informiert;

er nimmt sich der Effekten an und
verstaut sie im Gepäckwagen.
Zwischen Aarau und Brugg geht plötzlich

die Wagentüre auf der
verloren geglaubte Reisende kann es
einfach nicht begreifen, wieso sein
Erscheinen eine gewaltige Lachsalve
auslöst. of.
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